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(54) Aufzugssystem

(57) Aufzugssystem (10) mit einer unteren Aufzugs-
kabine (K1), einer oberen Aufzugskabine (K2) sowie mit
einem Gegengewicht (12). Ein erster Antrieb (M1) dient
im Wesentlichen zum Antreiben der unteren Aufzugska-
bine (K1), ein zweiter Antrieb (M2) zum Antreiben der
oberen Aufzugskabine (K2). Zwei parallel verlaufende,
im Bereich einer vertikalen Mittelebene liegende Füh-
rungsschienen (19) führen die Aufzugskabinen (K1, K2).
Ein Tragmittel (TA, TB) für die Aufzugskabinen (K1, K2)
und das Gegengewicht (12) umfasst zwei separate Trag-
mittelstränge. Die untere Aufzugskabine (K1) ist an zwei
sich im Wesentlichen diagonal gegenüberliegenden
Punkten einer Horizontalebene an je einem Ende der
Tragmittel TA bzw. TB fixiert. Die obere Aufzugskabine
(K2) ist ebenfalls an zwei sich im Wesentlichen diagonal
gegenüberliegenden Punkten einer Horizontalebene an
je einem Ende der Tragmittel TA bzw. TB fixiert, wobei
die beiden Diagonalen über Kreuz liegen.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein Aufzugssystem nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
�[0002] Aufzugssysteme dieser Art sind an sich be-
kannt, beispielsweise aus der EP 1 329 412- �A1. Das dort
beschriebene Aufzugssystem weist zwei Aufzugskabi-
nen in einem gemeinsamen Aufzugsschacht, mit je ei-
nem Antrieb und mit nur einem gemeinsamen Gegenge-
wicht auf.
�[0003] Nachteilig bei diesem bekannten System ist un-
ter Anderem, dass jede der Aufzugskabinen auf Grund
der speziellen Aufhängung nicht ausbalanciert sind. Das
kann dazu führen, dass es zu Reibung und Abnutzung
an Führungsschienen kommt, falls die Aufzugskabinen
unsymmetrisch beladen sind. Ausserdem können hör-
oder spürbare Schläge während der Fahrt auftreten.
�[0004] Aufgabe der Erfindung ist es nun, ein Aufzugs-
system der eingangs genannten Art vorzuschlagen, mit
welchen die Nachteile des Standes der Technik vermie-
den werden.
�[0005] Diese Aufgabe wird für das Auszugssystem der
eingangs genannten Art durch die Merkmale des unab-
hängigen Anspruchs 1 erfindungsgemäss gelöst.
�[0006] Bevorzugte Weiterbildungen und Einzelheiten
des erfindungsgemässen Aufzugssystems sind durch
die abhängigen Ansprüche definiert.
�[0007] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
werden im Folgenden anhand von Beispielen und mit
Bezug auf die Zeichnung beschrieben. Es zeigen:�

Fig. 1A ein erstes Ausführungsbeispiel der Erfindung,
von der Seite;

Fig. 1B die in Fig. 1A dargestellte Ausführung der Er-
findung, in einem Schnitt entlang der Linie A-
A’ in Fig. 1A;

Fig. 1C die in Fig. 1A dargestellte Ausführung der Er-
findung, in einem Schnitt entlang der Linie B-
B’ in Fig. 1A;

Fig. 2 ein zweites Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung, mit zusätzlichen Spannmitteln, in glei-
cher Darstellung wie Fig. 1A;

Fig. 3A ein zweites Ausführungsbeispiel mit Befesti-
gungsbereichen für die Tragmittelstränge und
Spannmittelstränge im selben Bereich der
Kabine, für die obere Kabine im unteren Be-
reich, für die untere Kabine im oberen Be-
reich;

Fig. 3B die in Fig. 3A dargestellte obere Kabine, je-
doch mit Befestigungsbereichen für die Trag-
mittelstränge und Spannmittelstränge im obe-
ren Bereich der Kabine;

Fig. 3C die in Fig. 3A dargestellte untere Kabine, je-
doch mit Befestigungsbereichen für die Trag-
mittelstränge und Spannmittelstränge im un-
teren Bereich der Kabine;

Fig. 4 ein drittes Ausführungsbeispiel der Erfindung,
mit vergrössertem Umschlingungswinkel der

Tragmittelstränge um die Treibscheiben, in
gleicher Darstellung wie Fig. 1A und Fig. 2;

Fig. 5 ein viertes Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung, ebenfalls mit vergrössertem Umschlin-
gungswinkel der Tragmittelstränge um die
Treibscheiben; und

Fig. 6 Fig. 1B mit weiteren Einzelheiten, in vergrös-
serter Darstellung.

�[0008] Für die Zeichnung und die weitere Beschrei-
bung gilt generell das Folgende:�

- Die Figuren sind nicht als massstäblich zu betrach-
ten.

- Gleiche oder ähnliche, bzw. gleich oder ähnlich wir-
kende konstruktive Elemente sind in allen Figuren
mit gleichen Bezugszeichen versehen.

- Angaben wie rechts, links, oben, unten sind auf die
jeweilige Anordnung in den Figuren bezogen.

- Umlenkrollen und umlenkende Hilfsrollen sind ge-
nerell in Schnitten senkrecht zu ihren Rotationsach-
sen als schwarze Kreisflächen dargestellt.

- Treibscheiben sind generell in Schnitten senkrecht
zu ihren Rotationsachsen als Kreis- oder Ovallinien
dargestellt.

- Diejenigen Teile bzw. Trumms von Tragmittelsträn-
gen und Spannmittelsträngen, die sich zwischen ei-
ner der Aufzugskabinen und einer oberen Gegen-
gewichts-�Umlenkrolle befinden, sind mit anderen Li-
nien dargestellt als diejenigen Teile der Tragmittel-
stränge und Spannmittelstränge, die sich zwischen
der anderen Aufzugskabine K2 und der oberen Ge-
gengewichts- �Umlenkrolle befinden.

- Bei jedem Trumm ist ausserdem mit einer üblichen
Durchmessersignatur und mit einer der Zahlen 1
oder 2 angegeben, ob es sich an den entsprechen-
den Stellen jeweils um einen Tragmittelstrang bzw.
Spannmittelstrang oder um zwei Tragmittelstränge
bzw. Spannmittelstränge handelt; ausserdem ist an-
gegeben, um welche Tragmittelstränge bzw. Spann-
mittelstränge es sich handelt.

- Umschlingungswinkel von flexiblen Tragmittelsträn-
gen um Treibscheiben sind im Allgemeinen in Viel-
fachen von 90° angegeben, auch dann, wenn diese
Umschlingungswinkel leicht von den angegebenen
Werten abweichen. Die Umschlingungswinkel kön-
nen weitgehend durch die Anzahl, Dimension und
Position der Umlenkrollen beeinflusst werden. Da-
her sind die Angaben betreffend dieser Parameter
der Umlenkrollen in der folgenden Beschreibung und
den Zeichnungen als Beispiele zu betrachten.

�[0009] Die Fig. 1A, 1B und 1C zeigen ein erstes Aus-
führungsbeispiel eines Aufzugssystems 10 gemäss der
Erfindung. Es handelt sich um stark schematisierte Sei-
tenansichten bzw. um Schnitte, anhand derer die grund-
legenden Elemente der Erfindung erläutert werden. Eine
untere Aufzugskabine K1 und eine obere Aufzugskabine
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K2 des neuen Aufzugssystems 10 befinden sich über-
einander in einem gemeinsamen Aufzugsschacht 11, in
dem sie sich unabhängig voneinander bewegen können.
�[0010] Im Aufzugsschacht 11 befindet sich ausserdem
ein gemeinsames Gegengewicht 12. Das Gegengewicht
12 ist an einer oberen Gegengewichts-�Umlenkrollenan-
ordnung 12.1 in einer so genannten 2:�1 Aufhängung auf-
gehängt. Unter dem Begriff einer Gegengewichts-�Um-
lenkrolle ist auch eine Rollenanordnung mit mehr als ei-
ner Rolle zu verstehen. Mit v1 ist eine Geschwindigkeit
der unteren Aufzugskabine K1, mit v2 eine Geschwin-
digkeit der oberen Aufzugskabine K2 und mit v3 eine
Geschwindigkeit des Gegengewichtes 12 angegeben.
�[0011] Im oberen Bereich des Aufzugsschachtes 11
befinden sich ein erster Antrieb M1 für die untere Auf-
zugskabine K1 und ein zweiter Antrieb M2 für die obere
Aufzugskabine K2. Eine erste Treibscheibe 13.1 ist mit
dem ersten Antrieb M1 gekoppelt, und eine zweite Treib-
scheibe 13.2 ist mit dem zweiten Antrieb M2 gekoppelt.
�[0012] Im Weiteren sind der unteren Aufzugskabine
K1 eine erste Umlenkrolle 14.1 und der oberen Aufzugs-
kabine K2 eine zweite Umlenkrolle 14.2 zugeordnet, die
sich beide im oberen Bereich des Aufzugsschachtes 11
befinden.
�[0013] Die untere Aufzugskabine K1 weist in ihrem
oberen Bereich links eine erste Befestigungsstelle 15.1
und rechts eine zweite Befestigungsstelle 15.11 auf. Die
obere Aufzugskabine K2 weist, ebenfalls in ihrem oberen
Bereich rechts eine dritte Befestigungsstelle 15.2 und
links eine vierte Befestigungsstelle 15.22 auf. Die Auf-
zugskabinen K1 und K2 sind in einer so genannten 1:�1
Aufhängung an flexiblen Tragmitteln TA, TB aufgehängt,
wie dies im Einzelnen weiter unten beschrieben wird.
�[0014] Die Tragmittel bestehen im Wesentlichen aus
einem ersten Tragmittelstrang TA und einem zweiten
Tragmittelstrang TB, von denen jeder ein erstes und ein
zweites Ende besitzt. Bei den Befestigungsstellen 15.1,
15.11, 15.2, 15.22 sind die Tragmittelstränge TA, TB an
den Aufzugskabinen K1 bzw. K2 fixiert, derart, dass jede
der Aufzugskabinen K1 und K2 an jedem der Tragmittel-
stränge TA und TB aufgehängt ist. Vorteilhaft ist jeder
der Tragmittelstränge TA und TB durch zwei oder meh-
rere parallele Tragmittelelemente, wie zum Beispiel
durch zwei Riemen oder zwei Seile, gebildet. Jeder Trag-
mittelstrang TA und TB kann aber auch nur einen Riemen
oder ein Seil umfassen. Die tragende Struktur dieser
Tragmittelstränge TA und TB ist vorteilhaft aus Stahl,
Aramid oder Vectran gefertigt.
�[0015] Der erste Tragmittelstrang TA ist mit seinem
ersten Ende bei der ersten Befestigungsstelle 15.1 an
der unteren Aufzugskabine K1 befestigt, läuft von dort
aufwärts zur ersten Umlenkrolle 14.1, und weiter nach
rechts zur ersten Treibscheibe 13.1, um die er mit einem
Umschlingungswinkel von mindestens 90° geführt ist.
�[0016] Der zweite Tragmittelstrang TB ist mit seinem
ersten Ende bei der zweiten Befestigungsstelle 15.11 an
der unteren Aufzugskabine K1 befestigt und läuft von
dort aufwärts zur ersten Treibscheibe 13.1, um die er mit

einem Umschlingungswinkel von mindestens 180° ge-
führt ist.
�[0017] Die beiden Tragmittelstränge TA und TB laufen
von der Treibscheibe 13.1 gemeinsam parallel abwärts
zur oberen Gegengewichts- �Umlenkrolle 12.1, wo sie um
180° umgelenkt werden.
�[0018] Von der oberen Gegengewichts- �Umlenkrolle
12.1 laufen die beiden Tragmittelstränge TA und TB ge-
meinsam aufwärts nach oben zur zweiten Treibscheibe
13.2. Der erste Tragmittelstrang TA ist mit einem Um-
schlingungswinkel von mindestens 180° um die zweite
Treibscheibe 13.2 geführt. Der zweite Tragmittelstrang
TB ist mit einem Umschlingungswinkel von mindestens
90° um die zweite Treibscheibe 13.2 geführt. Von der
zweiten Treibscheibe 13.2 läuft der erste Tragmittel-
strang TA abwärts zur dritten Befestigungsstelle 15.2 an
der oberen Aufzugskabine K2, an welcher sein zweites
Ende befestigt ist. Ebenfalls von der zweiten Treibschei-
be 13.2 läuft der zweite Tragmittelstrang TB nach links
zur Umlenkrolle 14.2 und dann zur vierten Befestigungs-
stelle 15.22 an der oberen Aufzugskabine K2, an der sein
zweites Ende befestigt ist.
�[0019] Fig. 1C und 6 zeigen, wie die Krafteinleitung
durch die Tragmittelstränge TA und TB für jede der Auf-
zugskabinen K1 und K2 mindestens annähernd zentral-
symmetrisch erfolgt, derart, dass einer Tendenz der Auf-
zugskabinen zum Kippen um eine in der Mittelebene E1
liegende horizontale Kippachse entgegengewirkt wird.
Diese Art der Aufhängung wird hier auch als ausbalan-
cierte Aufhängung bezeichnet, die gewährleisten soll,
dass selbst bei unsymmetrischer Beladung der Aufzugs-
kabinen K1 oder K2 ein Kippen derselben verhindert
wird, oder dass das Ausmass des Kippens in vertretba-
ren Grenzen gehalten wird.
�[0020] Die Fig. 1A, 2, 3A, 4 und 5 zeigen eine vorteil-
hafte Anordnung der Treibscheiben 13.1 und 13.2 im
obersten Bereich des Aufzugsschachtes. Die Treibschei-
ben 13.1 und 13.2 sind senkrecht, das heisst mit hori-
zontalen Achsen A1 und A2, wie aus Fig. 6 ersichtlich,
angeordnet.
�[0021] Eine besonders günstige Anordnung mit einer
konfliktfreien Führung der Tragmittelstränge TA und TB
erhält man, indem man die Antriebe M1 und M2 in der
Höhe versetzt übereinander anordnet, wobei die Verset-
zung vorteilhaft mindestens dem Radius der Treibschei-
ben 13.1 bzw. 13.2 entspricht.
�[0022] Bei der oben mit Bezug auf die Fig. 1A, 1B und
1C beschriebenen Anordnung vertauschen die Tragmit-
telstränge TA, TB gewissermassen ihre Plätze, das
heisst, der Tragmittelstrang TA ist an der unteren Auf-
zugskabine K1 links und an der oberen Aufzugskabine
K2 rechts befestigt, und der Tragmittelstrang TB ist an
der unteren Aufzugskabine K1 rechts und an der oberen
Aufzugskabine K2 links befestigt. Damit erreicht man,
dass die Gesamtlängen der beiden Tragmittelstränge
TA, TB nicht stark unterschiedlich sind, was in Bezug auf
ihr Verhalten, insbesondere Wärmedehnung und elasti-
sche Dehnung, vorteilhaft ist. Die Tragmittelstränge TA,
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TB können aber auch ungekreuzt angeordnet werden.
�[0023] Eine Führungsvorrichtung für die vertikale Füh-
rung der Kabinen K1 und K2 im Aufzugsschacht 11 um-
fasst zwei ortsfeste Führungsschienen 19, die sich ver-
tikal längs gegenüberliegenden Seiten des Aufzugs-
schachtes 11 erstrecken und in nicht dargestellter Weise
befestigt sind. Die Führungsvorrichtung umfasst ausser-
dem nicht dargestellte Führungskörper. Beidseitig sind
an jeder der Kabinen K1 und K2 vorzugsweise zwei Füh-
rungskörper in vertikal fluchtender Anordnung ange-
bracht, die mit den jeweiligen Führungsschienen 19 zu-
sammenwirken. Die Führungskörper an jeder Seite der
Kabinen K1 und K2 sind vorteilhaft in einem möglichst
grossen vertikalen Abstand angebracht.
�[0024] Die Konfiguration nach der Erfindung ist so,
dass das Gegengewicht 12 im Bereich einer der Füh-
rungsschienen 19 angeordnet ist und sich ebenfalls
längs dieser Führungsschiene 19 an nicht gezeigten Ge-
gengewichtsführungsschienen vertikal geführt bewegt,
wobei die Führungsschiene 19 zwischen den Kabinen
K1 und K2 einerseits und dem Gegengewicht 12 ander-
seits angeordnet ist.
�[0025] Fig. 2 zeigt ein zweites Ausführungsbeispiel der
Erfindung. Dieses umfasst alle mit Bezug auf die Fig. 1A,
1B und 1C beschriebenen konstruktiven Elemente sowie
eine zusätzliche Vorrichtung (auch als Ausgleichseil-
spannvorrichtung (ASS) bekannt), um die Tragmittel-
stränge TA und TB besser zu spannen und die Aufzugs-
kabinen K1 und K2 sowie das Gegengewicht 12 besser
zu führen.
�[0026] Das Aufzugssystem 10 gemäss Fig. 2 umfasst
zu diesem Zweck eine untere Gegengewichts-�Umlen-
krolle 12.2, die unten am Gegengewicht 12 aufgehängt
ist. Am unteren Bereich der unteren Aufzugskabine K1
befinden sich links unten eine fünfte Befestigungsstelle
15.3 und rechts unten eine sechste Befestigungsstelle
15.33. Am unteren Bereich der oberen Aufzugskabine
K2 befinden sich rechts unten eine siebte Befestigungs-
stelle 15.4 und links unten eine achte Befestigungsstelle
15.44.
�[0027] Im Weiteren befinden sich im unteren Bereich
des Schachtes 11 links zwei umlenkende Rollen, die als
erste Hilfsrolle 16.1 und als zweite Hilfsrolle 16.2 be-
zeichnet sind. Ferner sind zwei weitere umlenkende Rol-
len vorgesehen, die als dritte Hilfsrolle 17.1 und als vierte
Hilfsrolle 17.2 bezeichnet sind. Ausserdem umfasst das
Aufzugssystem 10 gemäss Fig. 2 Spannmittel, die im
Wesentlichen aus einem ersten Spannmittelstrang SA
und einem zweiten Spannmittelstrang SB besteht.
�[0028] Der erste Spannmittelstrang SA ist mit seinem
ersten Ende an der fünften Befestigungsstelle 15.3 der
unteren Aufzugskabine K1 befestigt und läuft von dort
um die Hilfsrollen 16.1 und 17.1. Der zweite Spannmit-
telstrang SB ist an seinem ersten Ende an der sechsten
Befestigungsstelle 15.33 der unteren Aufzugskabine K1
befestigt und läuft von dort um die Hilfsrolle 17.1. Die
beiden Spannmittelstränge SA und SB laufen dann ge-
meinsam von der Umlenkrolle 17.1 zur unteren Gegen-

gewichts-�Umlenkrolle 12.2, wo sie umgelenkt und an-
schliessend gemeinsam zur Hilfsrolle 17.2 geführt wer-
den. Ausgehend von der Hilfsrolle 17.2 läuft der erste
Spannmittelstrang SA aufwärts zur siebten Befesti-
gungsstelle 15.4 der oberen Aufzugskabine K2. Eben-
falls ausgehend von der Hilfsrolle 17.2 läuft der zweite
Spannmittelstrang SB zur Hilfsrolle 16.2 und von dort
aufwärts zur achten Befestigungsstelle 15.44 der oberen
Aufzugskabine K2. Was bezüglich des Platzvertau-
schens der Tragmittelstränge TA und TB mit Bezug auf
Fig. 1 ausgesagt ist, gilt auch für ein Kreuzen der Spann-
mittelstränge SA und SB.
�[0029] Vorteilhaft ist jeder der Spannmittelstränge SA,
SB durch zwei oder mehrere parallele Spannmittelele-
mente, wie zum Beispiel durch zwei Riemen oder zwei
Seile, gebildet. Jeder Tragmittelstrang SA, SB kann aber
auch nur einen Riemen oder ein Seil umfassen. Die tra-
gende Struktur dieser Tragmittelstränge SA, SB ist vor-
teilhaft aus Stahl, Aramid oder Vectran gefertigt.
�[0030] Im Bereich der Spannmittelstränge SA, SB sind
vorzugsweise Spannhilfsmittel im oder am Schacht 11
vorgesehen, um die Spannmittelstränge SA, SB mecha-
nisch spannen zu können. Diese Spannhilfsmittel sind in
den Figuren nicht gezeigt.
�[0031] Die ersten und zweiten Befestigungsbereiche
15.1, 15.11 sowie die fünften und sechsten Befestigungs-
bereiche 15.3, 15.33 befinden sich entweder je auf einem
unteren Bereich oder oberen Bereich der Kabine K1, wie
in Fig. 2 gezeigt, oder gemeinsam im unteren oder obe-
ren Bereich der Kabine K1, wie in Fig. 3A und 3B gezeigt.
Befinden sich die ersten und zweiten Befestigungsberei-
che 15.1, 15.11 im oberen Bereich der Kabine K1 und
die fünften und sechsten Befestigungsbereiche 15.3,
15.33 im unteren Bereich der Kabine K1, so liegt der
Vorteil in der Anwendung kürzerer Tragmittelstränge TA,
TB. Grundsätzlich ist auch eine umgekehrte Anordnung
der ersten und zweiten Befestigungsbereiche 15.1,
15.11 im unteren und der fünften und sechsten Befesti-
gungsbereiche 15.3, 15.33 im oberen Bereich der Kabine
K1 möglich. Befinden sich die ersten und zweiten Befe-
stigungsbereiche 15.1, 15.11 gemeinsam mit den fünften
und sechsten Befestigungsbereichen 15.3, 15.33 im un-
teren oder oberen Bereich der Kabine K1 liegt der Vorteil
in der einfachen Konstruktion der Kabine K1. Die kraft-
einleitende Struktur besteht dann im Wesentlichen aus
einem einfachen Balken.
�[0032] Analoge Argumentation gilt auch für die dritten,
vierten, siebten und achten Befestigungsbereiche 15.2,
15.22, 15.4, 15.44, die sich entweder gemeinsam im obe-
ren oder unteren Bereich der Kabine K2, wie in Fig. 3A
und 3C gezeigt, oder je in einem oberen Bereich oder
unteren Bereich B2 der Kabine K2, wie in Fig. 2 gezeigt,
befinden. Befinden sich die siebten und achten Befesti-
gungsbereiche 15.4, 15.44 im unteren Bereich B2 der
Kabine K2 und die dritten und vierten Befestigungsbe-
reiche 15.2, 15.22 im oberen Bereich der Kabine K2, liegt
der Vorteil in der Anwendung kürzerer Spannmittelsträn-
ge SA, SB. Grundsätzlich ist auch hier eine umgekehrte
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Anordnung der dritten und vierten Befestigungsbereiche
15.2, 15.22 im unteren und der siebten und achten Be-
festigungsbereiche 15.4, 15.44 im oberen Bereich der
Kabine K2 möglich. Befinden sich die siebten und achten
Befestigungsbereiche 15.4, 15.44 gemeinsam mit den
dritten und vierten Befestigungsbereichen 15.2, 15.22 im
oberen oder unteren Bereich der Kabine K2 liegt der Vor-
teil in der einfachen Konstruktion der Kabine K1. Die
krafteinleitende Struktur besteht dann im Wesentlichen
aus einem einfachen Balken.
�[0033] Die in den Fig. 2, 3A, 3B und 3C gezeigten Po-
sitionierungsarten der Befestigungsbereiche 15 sind
analog auch für die folgenden in Fig. 4 und 5 gezeigten
Ausführungsbeispiele anwendbar. Zudem ist es für den
Fachmann klar, dass die Ausführungsbeispiele der Fig.
4 und 5 ebenso mit einem ASS-�System gemäss den Fig.
2, 3A, 3B, 3C ausrüstbar sind.
�[0034] Fig. 4 zeigt ein ähnliches Ausführungsbeispiel
wie Fig. 1, zwar ohne den Schacht 11, aber mit einer
anderen Führung der Tragmittelstränge TA und TB, um
deren Traktion zu verbessern bzw. um deren Traktion
sicherzustellen durch einen Umschlingungswinkel der
Tragmittelstränge TA, TB um die Treibscheiben von
mehr als 90° und vorzugsweise von 180° bis 270°.
�[0035] Zu diesem Zweck läuft gemäss Fig. 4 der erste
Tragmittelstrang TA von der ersten Befestigungsstelle
15.1 an der unteren Aufzugskabine K1 aufwärts und um
die Umlenkrolle 14.1 und von dort nach rechts zur ersten
Treibscheibe 13.1. Der erste Tragmittelstrang TA wird
dann in einer ersten Umschlingungsphase wie bei der
Anordnung gemäss Fig. 1 um 90°, und anschliessend
um weitere 90° um die erste Treibscheibe 13.1 geführt.
Von dort gelangt sie nach links und somit zurück zur Um-
lenkrolle 14.1 und von dieser wiederum nach rechts zur
ersten Treibscheibe 13.1, um die er nun in einer zweiten
Umschlingungsphase nochmals längs mindestens 90°
geführt wird. Der gesamte Umschlingungswinkel des er-
sten Tragmittelstranges TA um die erste Treibscheibe
13.1, der gemäss Fig. 1 90° ist, beträgt nun gemäss Fig.
4 270°. Davon entfallen 180° auf die erste Umschlin-
gungsphase und 90° auf die zweite Umschlingungspha-
se. Von der ersten Treibscheibe 13.1 läuft der erste Trag-
mittelstrang TA abwärts zur Gegengewichts-�Umlenkrolle
12.1 und anschliessend aufwärts zur zweiten Treibschei-
be 13.2. Der erste Tragmittelstrang TA wird dann längs
180° um die Treibscheibe 13.2 geführt und gelangt
schliesslich zur dritten Befestigungsstelle 15.2 an der
oberen Aufzugskabine K2.
�[0036] Der zweite Tragmittelstrang TB läuft von der
zweiten Befestigungsstelle 15.11 an der unteren Auf-
zugskabine K1 um die erste Treibscheibe 13.1, wobei
sein Umschlingungswinkel um die erste Treibscheibe
13.1 180° beträgt. Ausgehend von der ersten Treibschei-
be 13.1 läuft der zweite Tragmittelstrang TB gemeinsam
mit dem ersten Treibmittelstrang TA zur oberen Gegen-
gewichts-�Umlenkrolle 12.1 und von dieser aufwärts zur
zweiten Treibscheibe 13.2. Dort wird der zweite Tragmit-
telstrang TB in einer ersten Umschlingungsphase mit ei-

nem Umschlingungswinkel von 90° um die zweite Treib-
scheibe 13.2 geführt. Von der zweiten Treibscheibe 13.2
gelangt der zweite Treibmittelstrang TB dann nach links
zur Umlenkrolle 14.2, wo er um 180° umgelenkt und somit
nach rechts zur zweiten Treibscheibe 13.2 zurück geführt
wird. Hier wird er in einer zweiten Umschlingungsphase
nochmals um die Treibscheibe 13.2 geführt, und zwar
diesmal mit einem Umschlingungswinkel von 180°. Wei-
ter wird er nochmals nach links zur Umlenkrolle 14.2 ge-
führt, und von dieser gelangt er schliesslich abwärts zur
vierten Befestigungsstelle 15.22 der oberen Aufzugska-
bine K2. Der gesamte Umschlingungswinkel des zweiten
Tragmittelstranges TB um die zweite Treibscheibe 13.2,
der gemäss Fig. 1 90° ist, beträgt nun gemäss Fig. 4
270°. Davon entfallen 90° auf die erste Umschlingungs-
phase und 180° auf die zweite Umschlingungsphase.
�[0037] Fig. 5 zeigt eine weitere Ausführungsform des
neuen Aufzugssystems 10, bei welcher ebenfalls, wie
gemäss Fig. 4, Umschlingungswinkel um die Treibschei-
ben 13.1, 13.2 um mehr als 90° erreicht werden, wobei
dies in Fig. 5 lediglich mit Bezug auf die obere Aufzugs-
kabine K2 und die zweite Treibscheibe 13.2 gezeigt ist.
Dargestellt sind die obere Aufzugskabine K2, das Ge-
gengewicht 12 mit der oberen Gegengewichts-�Umlen-
krolle 12.1, die Umlenkrolle 14.2, die Treibscheibe 13.2
und diejenigen Trumms der Tragmittelstränge TA und
TB, die sich zwischen den Befestigungsstellen 15.2 und
15.22 einerseits und der oberen Gegengewichts-�Umlen-
krolle 12.1 befinden. Die in Fig. 5 gezeigte Ausführungs-
form weist zusätzliche Umlenkrollen 14.3 und 14.4 auf.
�[0038] Der erste Tragmittelstrang TA läuft, ausgehend
von der dritten Befestigungsstelle 15.2, aufwärts zur Um-
lenkrolle 14.4 und weiter zur Treibscheibe 13.2, längs
welcher er in einer ersten Umschlingungsphase um etwa
90° geführt ist. Von dort läuft der erste Tragmittelstrang
TA abwärts, um die Umlenkrolle 14.3 und wieder zur
Treibscheibe 13.2, längs welcher er nun in einer zweiten
Umschlingungsphase um etwa 180° geführt ist. Insge-
samt umläuft der Tragmittelstrang TA die Treibscheibe
13.2 also um 270°. Von der Treibscheibe 13.2 läuft der
Tragmittelstrang TA abwärts zur Gegengewichts-�Umlen-
krolle 12.1.
�[0039] Der zweite Tragmittelstrang TB läuft, ausge-
hend von der vierten Befestigungsstelle 15.22 an der
oberen Aufzugskabine K2, aufwärts zur Umlenkrolle 14.2
und weiter zur Treibscheibe 13.2, um welche er in einer
ersten Umschlingungsphase um etwa 90° geführt ist.
Von dort läuft der zweite Tragmittelstrang TB abwärts,
um die Umlenkrolle 14.3 und wieder zur Treibscheibe
13.2, längs welcher er nun in einer zweiten Umlenkphase
um etwa 180° geführt ist. Insgesamt umläuft der Trag-
mittelstrang TB die Treibscheibe 13.2 also um 270°. An-
schliessend läuft der zweite Tragmittelstrang TB, ge-
meinsam mit dem ersten Tragmittelstrang TA, abwärts
zur Gegengewichts-�Umlenkrolle 12.1. Der weitere Ver-
lauf der Tragmittelstränge TA und TB ist nicht dargestellt,
ergibt sich aber für jeden Fachmann klar aus der obigen
Beschreibung.
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�[0040] Fig. 6 ist eine vergrösserte Darstellung der Fig.
1B, in welcher Einzelheiten gezeigt sind, die in Fig. 1B
nicht oder nicht deutlich erscheinen. Dargestellt sind ins-
besondere die vertikale Mittelebene E1, welche durch
die beiden Längsachsen der Führungsschienen 19 defi-
niert ist, und die perpendikular zu ihr gerichtete vertikale
Mittelebene E2. Die beiden Mittelebenen E1 und E2
schneiden sich in einer vertikalen Zentralachse, die in
Fig. 6 nur als oberster Punkt X sichtbar ist.
�[0041] Sowohl die erste Befestigungsstelle 15.1 als
auch die zweite Befestigungsstelle 15.11 an der unteren
Aufzugskabine K1 sind von der ersten Mittelebene E1
beabstandet, und zwar um Strecken s1, die gleich oder
mindestens annähernd gleich sind. Die beiden Befesti-
gungsstellen 15.1, 15.11 liegen auf entgegengesetzten
Seiten der ersten Mittelebene E1 und der zweiten Mit-
telebene E2, um die ausbalancierte Aufhängung der un-
teren Kabine K1 zu erzielen. Vorzugsweise sind sie be-
züglich eines Punktes auf der vertikalen Zentralachse
drehsymmetrisch oder mindestens annähernd drehsym-
metrisch angeordnet. Es reicht aber je nach Anwendung
auch ein gleichmässiger Abstand s1 in Bezug auf die
Ebene E1.
�[0042] Ebenso sind die dritte Befestigungsstelle 15.2
als auch die vierte Befestigungsstelle 15.22 an der obe-
ren Aufzugskabine K2 von der ersten Mittelebene E1 be-
abstandet, und zwar um Strecken s2, die gleich oder min-
destens annähernd gleich sind. Die beiden Befesti-
gungsstellen 15.2, 15.22 liegen auf entgegengesetzten
Seiten der ersten Mittelebene E1 und der zweiten Mit-
telebene E2 und jeweils auch auf anderen Seiten der
beiden Mittelebenen als die Befestigungsstellen 15.1
und 15.11. Auch diese Anordnung erzielt eine ausbalan-
cierte Aufhängung. Vorzugsweise sind sie bezüglich des
Punkte X auf der vertikalen Zentralachse drehsymme-
trisch oder mindestens annähernd drehsymmetrisch an-
geordnet. Es reicht aber je nach Anwendung auch ein
gleichmässiger Abstand s2 in Bezug auf die Ebene E1.
�[0043] Durch diese spezielle Anordnung der Befesti-
gungsstellen 15.1, 15.11 bzw. 15.2, 15.22 erreicht man,
dass die Aufzugskabinen K1 bzw. K2 ausbalanciert auf-
gehängt sind, derart, dass Kippbewegungen der Auf-
zugskabinen um horizontale Kippachsen, die in der ver-
tikalen Mittelebene E1 liegen, weitgehend verhindert
werden.
�[0044] Die erste Treibscheibe 13.1 besitzt eine erste
Achse A1, die zweite Treibscheibe 13.2 eine zweite Ach-
se A2. Die Umlenkrolle 14.1 weist eine dritte Achse A3
auf, die Umlenkrolle 14.2 eine vierte Achse A4.
�[0045] Die Projektionen der ersten Achse A1 und der
zweiten Achse A2 schneiden sich in einem Punkt P auf
der ersten Mittelebene E1 und schliessen einen Winkel
W ein. Dieser Winkel W liegt vorzugsweise zwischen 180
Grad und 90 Grad.
�[0046] Dadurch, dass beide Kabinen K1, K2 über ge-
meinsame Tragmittel TA, TB mit nur einem Gegenge-
wicht 12 verbunden sind und durch die spezielle Art der
1: �1 Aufhängung der Kabinen K1, K2 und der 2:�1 Aufhän-

gung des Gegengewichts 12, ergeben sich unterschied-
liche Geschwindigkeiten v1, v2 und v3, je nach Fahrsi-
tuation. Bewegt sich Kabine K1 mit der Geschwindigkeit
v1 nach oben während die Kabine K2 ruht, so fährt das
Gegengewicht 12 mit v3=v1/2 nach unten. Bewegt sich
Kabine K2 mit der Geschwindigkeit v2 nach unten wäh-
rend die Kabine K1 ruht, so fährt das Gegengewicht 12
mit v3=v2/2 nach oben. Bewegen sich die Kabinen K1,
K2 mit gleicher Geschwindigkeit v1=v2 aufeinander zu,
so ist v3 null. Bewegen sich die Kabine K1 und die Kabine
K2 mit derselben Geschwindigkeit v1=v2 nach unten, so
fährt das Gegengewicht 12 mit v3=v1=v2 nach oben.

Patentansprüche

1. Aufzugssystem (10) mit

- einer unteren Aufzugskabine (K1),
- einer oberen Aufzugskabine (K2),
- einem Gegengewicht (12),
- einem ersten Antrieb (M1) zum Antreiben der
unteren Aufzugskabine (K1),
- einem zweiten Antrieb (M2) zum Antreiben der
oberen Aufzugskabine (K2),
- zwei parallel verlaufenden, im Bereich einer
vertikalen Mittelebene (E1) liegenden Füh-
rungsschienen (19), zwischen denen die untere
Aufzugskabine (K1) und die obere Aufzugska-
bine (K2) geführt sind, und
- mit einem Tragmittel (TA, TB) für die Aufzugs-
kabinen (K1, K2) und das Gegengewicht (12),

dadurch gekennzeichnet, dass
das Tragmittel (TA, TB)�

- einen ersten Tragmittelstrang (TA) mit einem
ersten und einem zweiten Ende, und
- einen zweiten Tragmittelstrang (TB) mit einem
ersten und einem zweiten Ende aufweist, wobei
- die untere Aufzugskabine (K1)�

- auf einer ersten Seite einer Mittelebene
(E1) und einer ersten Seite einer zweiten
vertikalen Mittelebene (E2), die senkrecht
zur ersten Mittelebene (E1) gerichtet ist, am
ersten Ende des ersten Tragmittelstranges
(TA) und
- auf der zweiten Seite der ersten Mittele-
bene (E1) und der zweiten Seite der zweiten
Mittelebene (E2) am ersten Ende des zwei-
ten Tragmittelstranges (TB) aufgehängt ist,
und

- die obere Aufzugskabine (K2)�

- auf der ersten Seite der ersten Mittelebene
(E1) und der zweiten Seite der zweiten Mit-
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telebene (E2) am zweiten Ende des ersten
Tragmittelstranges (TA) und
- auf der zweiten Seite der ersten Mittele-
bene (E1) und der ersten Seite der zweiten
Mittelebene (E2) am zweiten Ende des
zweiten Tragmittelstranges (TB) aufge-
hängt ist.

2. Aufzugssystem (10) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
im oberen Bereich der unteren Aufzugskabine (K1)�

- das erste Ende des ersten Tragmittelstrangs
(TA) an einer ersten Befestigungsstelle (15.1)
befestigt ist, und
- das erste Ende des zweiten Tragmittelstrangs
(TB) an einer zweiten Befestigungsstelle (15.11)
befestigt ist,

wobei Abstände (s1) der beiden Befestigungsstellen
(15.1, 15.11) zur ersten Mittelebene (E1) minde-
stens annähernd gleich sind.

3. Aufzugssystem (10) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
im unteren Bereich der unteren Aufzugskabine (K1)�

- das erste Ende des ersten Tragmittelstrangs
(TA) an einer ersten Befestigungsstelle (15.1)
befestigt ist, und
- das erste Ende des zweiten Tragmittelstrangs
(TB) an einer zweiten Befestigungsstelle (15.11)
befestigt ist,

wobei Abstände (s1) der beiden Befestigungsstellen
(15.1, 15.11) zur ersten Mittelebene (E1) minde-
stens annähernd gleich sind.

4. Aufzugssystem (10) nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
die erste Befestigungsstelle (15.1) und die zweite
Befestigungsstelle (15.11) seitlich neben der unte-
ren Aufzugskabine (K1) liegen, um den ersten Trag-
mittelstrang (TA) ausgehend von der ersten Befesti-
gungsstelle (15.1) und den zweiten Tragmittelstrang
(TB) ausgehend von der zweiten Befestigungsstelle
(15.11) nach oben und seitlich an der oberen Auf-
zugskabine (K2) vorbei zu führen.

5. Aufzugssystem (10) nach Anspruch 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
im oberen Bereich der oberen Aufzugskabine (K2)�

- das zweite Ende des ersten Tragmittelstrangs
(TA) an einer dritten Befestigungsstelle (15.2)
befestigt ist, und
- das zweite Ende des zweiten Tragmittel-
strangs (TB) an einer vierten Befestigungsstelle

(15.22) befestigt ist,

wobei Abstände (s2) der beiden Befestigungsstellen
(15.2, 15.22) zur ersten Mittelebene (E1) mindesten
annähernd gleich sind.

6. Aufzugssystem (10) nach Anspruch 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
im unteren Bereich der oberen Aufzugskabine (K2) �

- das zweite Ende des ersten Tragmittelstrangs
(TA) an einer dritten Befestigungsstelle (15.2)
befestigt ist, und
- das zweite Ende des zweiten Tragmittel-
strangs (TB) an einer vierten Befestigungsstelle
(15.22) befestigt ist,

wobei Abstände (s2) der beiden Befestigungsstellen
(15.2, 15.22) zur ersten Mittelebene (E1) mindesten
annähernd gleich sind.

7. Aufzugssystem (10) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
der erste Tragmittelstrang (TA), ausgehend von ei-
ner ersten Befestigungsstelle (15.1) an der unteren
Aufzugskabine (K1),�

- aufwärts über eine erste Umlenkrolle (14.1),
von der letzteren seitwärts über eine vom ersten
Antrieb (M1) angetriebene erste Treibscheibe
(13.1) zu einer oberen Gegengewichts-�Umlen-
krolle (12.1), die das Gegengewicht (12) trägt,
von der letzteren
- aufwärts um eine vom zweiten Antrieb (M2)
angetriebene zweite Treibscheibe (13.2) und
von der letzteren
- abwärts zu einer dritten Befestigungsstelle
(15.2) an der oberen Aufzugskabine (K2) ver-
läuft,

wobei der Abschnitt des ersten Tragmittelstrangs
(TA), der sich zwischen der ersten Befestigungsstel-
le (15.1) und der ersten Umlenkrolle (14.1) befindet,
seitlich an der oberen Aufzugskabine (K2) vorbeige-
führt ist, und dass
der zweite Tragmittelstrang (TB), ausgehend von ei-
ner zweiten Befestigungsstelle (15.11) an der unte-
ren Aufzugskabine (K1),�

- aufwärts um die vom ersten Antrieb (M1) an-
getriebene Treibscheibe (13.1), von der letzte-
ren
- abwärts zu der oberen Gegengewichts-�Umlen-
krolle (12.1), die das Gegengewicht (12) trägt,
und von der letzteren
- aufwärts um die vom zweiten Antrieb (M2) an-
getriebene zweite Treibscheibe (13.2), von der
letzteren
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- seitwärts zu einer zweiten Umlenkrolle (14.2)
und dann
- abwärts zu einer vierten Befestigungsstelle
(15.22) an der oberen Aufzugskabine (K2) ver-
läuft,

wobei der Abschnitt des zweiten Tragmittelstrangs
(TB), der sich zwischen der zweiten Befestigungs-
stelle (15.11) und der vom ersten Antrieb (M1) an-
getriebenen ersten Treibscheibe (13.1) befindet,
seitlich an der oberen Aufzugskabine (K2) vorbei ge-
führt ist.

8. Aufzugssystem (10) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Tragmittelstränge (TA, TB) die Treibscheiben
(13.1, 13.2) in zwei Umschlingungsphasen insge-
samt um mehr als 180° umschlingen.

9. Aufzugssystem (10) nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass

- der erste Tragmittelstrang (TA), ausgehend
von der ersten Befestigungsstelle (15.1) an der
unteren Aufzugskabine (K1), nach Umlenkung
durch die erste Umlenkrolle (14.1) und nach Um-
schlingung der ersten Treibscheibe um 90° in
einer ersten Umschlingungsphase, die erste
Treibscheibe (13.1) in dieser ersten Umschlin-
gungsphase um weitere 90° umschlingt, wieder
zur ersten Umlenkrolle (14.1) und zurück zur er-
sten Treibscheibe (13.1) verläuft, und diese in
einer zweiten Umschlingungsphase nochmals
um 90°umschlingt, und dass
- der zweite Tragmittelstrang (TB), ausgehend
von der vierten Befestigungsstelle (15.22) an
der oberen Aufzugskabine (K2), nach Umlen-
kung durch die zweite Umlenkrolle (14.2) und
nach Umschlingung der zweiten Treibscheibe
(13.2) um 90° in einer ersten Umschlingungs-
phase, die zweite Treibscheibe (13.2) in dieser
ersten Umschlingungsphase um weitere 90°
umschlingt, wieder zur Umlenkrolle (14.2) und
zurück zur zweiten Treibscheibe (13.2) verläuft
und diese in einer zweiten Umschlingungspha-
se nochmals um 90°umschlingt.

10. Auszugssystem (10) nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass

- eine dritte Umlenkrolle (14.3) zum Umlenken
beider Tragmittelstränge (TA, TB) und
- eine vierte Umlenkrolle (14.4) zum Umlenken
des ersten Tragmittelstranges (TA) angeordnet
sind, und dass
- der erste Tragmittelstrang (TA), ausgehend
von der dritten Befestigungsstelle (15.2) an der
oberen Aufzugskabine (K2) via die vierte Um-

lenkrolle (14.4) zur zweiten Treibscheibe (13.2)
geführt ist, die zweite Treibscheibe (13.2) in ei-
ner ersten Umschlingungsphase um 90° um-
schlingt, von dort zur dritten Umlenkrolle (14.3)
und zurück zur zweiten Treibscheibe (13.2) ver-
läuft und diese in einer zweiten Umschlingungs-
phase nochmals um mindestens 180° um-
schlingt, und dass
- der zweite Tragmittelstrang (TB), ausgehend
von der vierten Befestigungsstelle (15.22), via
die zweite Umlenkrolle und nach Umschlingung
der zweiten Treibscheibe (13.2) um 90° in einer
ersten Umschlingungsphase, zur dritten Umlen-
krolle (14.3) und zurück zur zweiten Treibschei-
be (13.2) verläuft und diese in einer zweiten Um-
schlingungsphase nochmals um mindestens
180° umschlingt.

11. Aufzugssystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, �
dadurch gekennzeichnet, dass
Spannmittel (16.1, 16.2, 17.1, 17.2, 12.2, SA, SB)
vorgesehen sind, welche auf die Aufzugskabinen
(K1, K2) eine nach unten gerichtete Zugkraft aus-
üben.

12. Aufzugssystem (10) nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Spannmittel (16.1, 16.2, 17.1, 17.2, 12.2,
SA, SB)�

- einen ersten Spannmittelstrang (SA) mit einem
ersten Ende und einem zweiten Ende,
- einen zweiten Spannmittelstrang (SB) mit ei-
nem ersten und einem zweiten Ende,
- eine fünfte Befestigungsstelle (15.3) am unte-
ren Bereich der unteren Aufzugskabine (K1),
zum Befestigen des ersten Endes des ersten
Spannmittelstranges (SA),
- eine sechste Befestigungsstelle (15.33) am un-
teren Bereich der unteren Aufzugskabine (K1),
zum Befestigen des ersten Endes des zweiten
Spannmittelstranges (SB)
- eine siebte Befestigungsstelle (15.4) am unte-
ren Bereich der oberen Aufzugskabine (K2),
zum Befestigen des zweiten Endes des ersten
Spannmittelstranges (SA),
- eine achte Befestigungsstelle (15.44) am un-
teren Bereich der oberen Aufzugskabine, zum
Befestigen des zweiten Endes des zweiten
Spannmittelstranges (SB),
- vier umlenkende Hilfsrollen (16.1, 16.2, 17.1,
17.2), und
- eine untere Gegengewichts-�Umlenkrolle
(12.2), die am Gegengewicht (12) aufgehängt
ist, aufweisen, wobei

der erste Spannmittelstrang (SA) von der fünften Be-
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festigungsstelle (15.3) an der unteren Aufzugskabi-
ne (K1) abwärts und um die erste Hilfsrolle (16.1),
von der letzteren seitwärts und um die dritte Hilfsrolle
(17.1), von der letzteren aufwärts und um die untere
Gegengewichts-�Umlenkrolle (12.2), von der letzte-
ren abwärts und um die vierte Hilfsrolle (17.2) und
von der letzteren aufwärts zur siebten Befestigungs-
stelle (15.4) an der oberen Aufzugskabine (K2) ver-
läuft, wobei
der zweite Spannmittelstrang (SB) von der sechsten
Befestigungsstelle (15.33) an der unteren Aufzugs-
kabine (K1) abwärts und um die dritte Hilfsrolle
(17.1), von der letzteren aufwärts und um die untere
Gegengewichts-�Umlenkrolle (12.2), von der letzte-
ren abwärts und um die vierte Hilfsrolle (17.2), von
der letzteren seitwärts und um die zweite Hilfsrolle
(16.2) und von der letzteren aufwärts zur achten Be-
festigungsstelle (15.44) an der oberen Aufzugskabi-
ne (K2) verläuft, und wobei
der Abschnitt des ersten Spannmittelstranges (SA),
der zwischen der siebten Befestigungsstelle (15.4)
an der oberen Aufzugskabine (K2) und der vierten
Hilfsrolle (17.2) verläuft, sowie der Abschnitt des
zweiten Spannmittelstranges (SB), der zwischen der
achten Befestigungsstelle (15.44) und der zweiten
Hilfsrolle (16.2) verläuft, seitlich an der unteren Auf-
zugskabine (K1) vorbei geführt sind.

13. Aufzugssystem (10) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Tragmittelstränge (TA, TB) aus Seilen oder
Riemen gebildet sind.

14. Aufzugssystem (10) nach Anspruch 11 oder 12,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Spannmittelstränge (SA, SB) aus Seilen
oder Riemen gebildet sind.
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